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Rüdesheim .

Die nachſtehenden Strophen von E. Geibel mögen

hier eine Stelle finden :

Die goldne Brücke .

Am Rhein , am grünen Rheine , da iſt ſo mild die Nacht ,

Die Rebenhügel liegen in goldner Mondespracht .

Und an den Hügeln wandelt ein hoher Schatten her

Mit Schwert und Purpurmantel , die Kron von Golde ſchwer .

Das iſt der Karl , der Kaiſer , der mit gewalt ' ger Hand

Vor vielen hundert Jahren geherrſcht im deutſchen Land .

Er iſt heraufgeſtiegen zu Aachen aus der Gruft

Und ſegnet ſeine Reben und athmet Traubenduft .

Bei Rüdesheim , da funkelt der Mond in ' s Waſſer hinein

Und baut eine goldne Brücke wohl über den grünen Rhein .

Der Kaiſer geht hinüber und ſchreitet langſam fort

Und ſegnet längs dem Strome die Reben an jedem Ort .

Dann kehrt er heim nach Aachen und ſchläft in ſeiner Gruft ,

Bis ihn im neuen Jahre erweckt der Traubenduft .

Wir aber füllen die Römer und trinken in goldnem Saft

Uns deutſches Heldenfeuer , uns deutſche Heldenkraft .

14 . Der Niederwald .

Taxe für die Eſeltreiber zu Rüdesbeim 1. Für einen

Eſel von hier nach dem Niederwalde auf alle Ausſichten und zurück 1 Fl . 2 . Für

einen auf den Tempel und nicht zurück 12 Kr . 3 . Von hier über den Nieder⸗

wald nach Aßmannshauſen oder dirett nach Aßmannshauſen , wobei es den
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146 Niederwald .

Fremden frei ſteht , wieder mit zurück zu reiten , 1 Fl . 15 Kr . 4. Von bier nach

dem Niederwalde und von da nach Johannisberg 2 Fl . 15 Kr . 5. Von hier

über den Rhein nach dem Rochusberge und . von da nach Bingen 1 Fl . 18 Kr .

6 . Von hier nach dem Niederwalde , nach Aßmannshauſen , über den Rhein nach

dem Schlößchen Rheinſtein und zurück nach Rüdesheim 3 Fl . 15 Kr .

Für die Ueberfahrt von Rüdesheim ans jenſeitige Ufer zahlt man

laut Taxe 2 Kr . , will man allein übergefahren ſein 6 Kr . , für einen Wagen

mit zwei Pferden 35 Kr . Von Rüdesheim bis Bingen das Doppelte .

Drei Höhen am Rheine , die kein Reiſender unbe⸗

ſucht laſſen ſollte , gewähren die ausgedehnteſten Fernſich⸗

ten , der Drachenfels , der Ehrenbreitſtein und der

Niederwald . Dicht hinter Rüdesheim erhebt ſich der

Letztere , an deſſen mühſam in zahlreiche Terraſſen einge —

theiltem Abhange ein feuriger , gewürzvoller Wein gewon⸗

nen wird , oft in einem Herbſt 1500 Fuder . Am leich⸗

teſten erſteigt man dieſen Berg von Aßmannshauſen

aus , auf welchem Wege die Anlagen und Ausſichten am

überraſchendſten ſich darſtellen . Gewöhnlich und am zweck⸗

mäßigſten nimmt man in Bingen oder Rüdesheim einen

Nachen ( vergl . S . 149 ) , läßt ſich in einer Viertelſtunde

nach Rheinſtein fahren , beſteigt die Burg , kehrt dann

in den Nachen zurück und ſetzt über den Rhein nach Aß⸗

mannshauſen (d. S . 165 ) . Hier ſtehen ſtets Eſel be⸗

reit . ( Preiſe ſ. vorſteh . Seite ) . Fußgängern wird es

ſchwierig , ohne einen Führer den Weg durch die Wald⸗

pfade auf dem Niederwald zu finden ; die Eſeltreiber die —

nen zugleich als Führer . In drei Viertelſtunden erreicht

man von Aßmannshauſen aus , nachdem der Weg nahe

vor dem größtentheils von Töpfern bewohnten Weiler

Aulhauſen , und dem ehemaligen Frauenkloſter Marien⸗

hauſen rechts die breitere Straße verlaſſen hat , das ge⸗
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räumige , ehemals gräflich O ſtein ' ſche , jetzt ſammt dem

ganzen Niederwalde dem Grafen Baſſenheim gehörige

Jagöſch loſz, aus den dunkeln Bäumen hervorſchauend ,
wo Erfriſchungen zu haben ſind . Am linken Flügel des

Schloſſes iſt ein acht - bis zehnfaches Echo. In zehn
Minuten gelangt man vom Jagdſchloſſe zur Zauber -

höhle , einer künſtlichen Grotte . Drei Einſchnitte in

den Wald , ſogenannte Schneuſen , gewähren hier drei

herrliche Ausſichten , deren Endpunete Burg Rheinſtein ,
die Clemenscapelle und die Ruine Reichenſtein

( Falkenburg ) ſind . Nicht weit davon iſt die Roſſel ,
eine künſtliche Burgruine , beinahe ſenkrecht über Ehren⸗

fels , 840 Fuß über dem Rheinſpiegel , unbedingt einer

der ſchönſten Punete im Rheingau . Aus ſchwindelnder

Höhe herab ſieht man den an zahlreiche Felsſtücke in ſei⸗
nem Bette brauſenden Rhein , wie er im Bingerloch und

am Mäuſethurm tobend ſich in Silberſchaum bricht . Jen⸗

ſeits ſchmiegt ſich Bingen mit ſeinen alten Thürmen ,

ſeiner ſchwarzgrauen epheuumrankten Veſte Klopp , ſei⸗

nem buſchbewachſenen Rochusberge in einer Reihe

freundlicher Gebäude gleichſam an ' s Ufer an und unter

der Druſusbrücke hindurch , rauſcht die Nahe , an dem

weinreichen Rupertsberge vorbei , dem Rheine zu .

Dieſelbe entlang öffnet ſich eine heitere , anmuthige Land⸗

ſchaft : Flächen und Hügel , Berge und Felſen , Flecken ,

Dörfer , Maierhöfe und Mühlen , bunt unter - und neben⸗

einander geſtellt , gegen Langenlonsheim , Bretzen⸗

heim , Kreuznach bis zum entlegenen hohen Don —

nersberge hin. Gegen Süden ſteigt die Ebene all⸗

mählig zur Berghöhe an , vielfach mit einzelnen Wäld⸗
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chen , Baumgruppen und Wieſen geſchmückt . Bei klarem

Wetter ſieht man die höchſten Kuppen der Vogeſen im

Elſaß . Südöſtlich bilden die Höhen des Odenw aldes

mit dem Melibokus den Hintergrund . Auf der Weſt⸗

ſeite ſchließt ſie der rauhe waldbedeckte Hunsrücken
mit ſeinen Berggipfeln ein . Längs der Weſt⸗ und Nord⸗

weſtſeite ſtromabwärts ſtellt ſich dem Auge Burg Rhein⸗

ſtein ( ſ . S . 165 ) auf einem ſteilen Felſen über der

Uferſtraße , beinahe über dem Rheine hangend , dann die
Ruine Reichenſtein , und am Fuße zwiſchen Bäumen

und Gebüſchen , gerade in der Biegung des Fluſſes , ma⸗

leriſch die Clemenskirche dar . Noch weiter gegen

Heimbach hin ſchauen die Warten anderer Bergſchlöf⸗

ſer über den Höhen hervor . Auch aufwärts gegen Mainz

dehnt ſich ein weiter Geſichtskreis , weiter jedoch noch im

offenen Säulenrunde des Tempels , wohin man in einer

Viertelſtunde von der Roſſel auf Waldwegen gelangt .

Hier mögte die Ausſicht von wenigen in irgend einem

Theile Deutſchlands übertroffen werden . Der Flußſpie⸗

gel mit ſeinen Auen , der Rheingau mit allen ſeinen Rei⸗

zen bis nach Biebrich hin , liegt ausgebreitet in der

Tiefe und fern ſteigt bläulich der Rauch von Mainz

am Horizonte herauf . Selbſt das ödere jenſeitige Ufer ,

von hier geſehen , ſeine Ortſchaften , Wäldchen und ein⸗

zelnen Baumgruppen erheben vortheilhaft das Gemälde .

Der Tempel liegt 720 Fuß über dem Rhein .

Der Weg vom Tempel nach Rüdesheim kann in ei⸗

ner halben Stunde zurück gelegt werden . Man findet

auch in Rüdesheim ſtets Eſel (ſ . S . 145 ) , wenn man

von hier aus den Niederwald beſteigen will , indeß iſt es
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Niederwald. 149

vorzuziehen , die Beſteigung bei Aßmannshauſen zu be⸗

ginnen . Die ganze Partie von Rüdesheim oder Bingen

zu Waſſer nach Rheinſtein über Aßmannshauſen und den

Niederwald nach Rüdesheim zurück , kann in drei bis vier

Stunden abgemacht werden .

15 . Bingen .

Gaſthöfe : am Rhein : Hotel Victoria ; das weiße Roß ; der eng⸗

liſche Hof , der rheiniſche Hof ; in der Stadt : der Rieſe ( Poſt ) .

Eilwagen : Nach Kreuznach im Sommer täglich fünf bis ſechs⸗

mal in 1½ St . Preis 12 Sgr . Nach Saarbrücken über Kreuznach , So⸗

bernheim ( 4½ Meilen ) , Kirn ( 6¼ M. ) , Oberſtein ( 8 M. ) , Birkenfeld

( 11½ M. ) , St . Wendel ( 14¼ M. ) , Ottweiler ( 16 M. ) , Saarbrücken ( 20¼

M. ) in 16 Stunden , täglich 11 % Uhr Nachts . Ankunft in Bingen tägl . 10 /

U. Abends . Perſonengeld 8 Sgr . f. d . Meile . — Mit den Sonntag , Dienſtag

und Freitag abgehenden Wagen werden auch Perſonen in 18 Stunden nach

Trier ( 18½ M. ) befördert , und zwar von Birkenſeld ab in beſondern Wagen

über Hermeskeil . Perſonengeld 6 Sgr . f. d . Meile . — Außerdem nach Trier

über Simmern ( 4½ M. ) , Berncaſtel ( 10½ M. ) , Wittlich ( 12¾ M. ) , Trier

( 17 M. ) , in 16½ St . Sonntag , Dienſtag , Donnerſtag und Freitag um 1 Uhr

früh . Ankunft in Bingen an denſelben Tagen Abends 9 Ubr . Perſonengeld 6

Sgr . f. d . Meile . Man kann alſo von Bingen ſowohl nach Saarbrücken als nach

Trier jeden Tag fahren .

Lohnkutſcher nach Kreuznach und weiter bis zum Rheingra⸗

fenſteiner⸗Hof oder Münſter am Stein , Abends zurück nach Bingen , ver⸗

langen einſpännig an 5 Fl . , zweiſpännig an 8 Fl . Die Partie läßt ſich ſehr

bequem in einem Tage machen , und iſt eine der belohnendſten (ſ . Route 16) .

Schiffer⸗Taxe nach Aßmannshauſen für 1 —4 Perſonen 54 Kr. ,
für jede Perſon weiter 12 Kr. , nach Rheinſtein und Aßmannshauſen oder

nach Geiſenheim 1 — 4 Perſonen 1 Fl . 10 Kr . , jede Perſon weiter 14 Kr .

Von Rüdesheim ſchifft man nach Bingen über ,

dem römiſchen „ Bingium “ , wo ſich zur Zeit Kaiſer Ves⸗
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